
seinem Verständnıiıs des Amtes Chrısti den SS VTF (sıe reichen VO  — Johann
omm dıies darın Z7U Ausdruck, dass Gerhard bıs TeC 1TSC
beıde Amter (Gestalten des Wortamtes Land SCZOSCH wiırd, befriedigt 11UT als

allererste Übersicht. Wıe sollte be1sınd Eınzıg ıhm 1st Chrıistus
gesandt  « (30 den ungeheuren Veränderungen dieses

Den inneren Planetenbahnen CeNISPrEe- Zeıtraums auf Seiten auch anders
hen We1 äußere. Als eıl stellt dıe möglıch seın? Noch misslıcher ist
Autorın „Hauptgesichtspunkte der alt- Schlıeblıc Was In 31 auf Je We1 (!)
kırchlichen und mıiıttelalterlichen Iradı- Seıiten SA Amt Christı in der römiısch-
t10n ZUL Lehre VO Amt Chrıistı““ katholischen Lehre und 1m Öökumen1t1-

Unter ıhnen ist 1im Vergleich schen espräc gesagtl ırd
mıt den Veränderungen, cdıie dann Gab nıemanden, der der Autorın
Luthers empfohlen hat. ıhr ODUS INASNUM) (esKonzeption bringen wird,
besonders bedeutsam das zweıte KapIı- bleıibt be1l diesem Prädıkat!) da und dort
tel „Die Tradıtiıon der polıtischen Theo- Z kürzen, theologiegeschichtlich mıt

der lutherischen bzw. reformiıiertenlog1e” (28—458) Es hılft, eınen Kurz-
chluss vermeıden. Er stellt sıch e1n, Orthodoxı1e ra beenden und anstelle der
WECINN be1l den Begriffen WIE „„Kon SS 283° 1ıne eigenständıge, zeıthbe7z0-

SCHNC systematısche Bewertung ZU-estantınısches Zeıtalter‘‘ oder ‚landes-
herrliches Kırchenregiment" unbeach- nehmen? Von diesem Manko abgesehen
{et bleıbt, dass Kırche und Theologie egt das uch in den beıden ersten i

len FEinsıchten VO  b olcher T1iefe fre1,versuchten, „regnum”” un 99}  CI-
dass STE VOoON keıner ökumenıischendotium“ qls „UOrdnungsstrukturen der

Welt‘“ und „sakrale Gewalten‘'  .. unter- Theologie übersehen werden dürfen.
sche1iden Un verbiınden. Hans Vorster

In diıesen beıden ersten Teılen stellt
das Buch e1in „OPUS magnum” dar, dem KIRCHE DER OST-WEST-KON-
Solıdıtät und Verlässlhichkeit bestäti- FRONTATION DES AHRHUN-

SCNH, VOT allem aber welıte ökumenısche
€e1INZz oachım Held, Der OÖOkumenische

1st
Beachtung und Wırkung wünschen

Kat der Kırchen 1m Vısıer der Krıitik.
DER lässt sıch für seınen drıtten el Eıne krıtısche Lektüre der FOr-

„Hauptgesichtspunkte ZUT Geschichte schungsarbeıt „ORK und EKD ZW1-
der Te VO Amt Chrıstı se1it Luther“ schen West und (Ost‘* Verlag (Otto
(305—38 11UT eingeschränkt SCH Lembeck,. Frankfurt AL Maın 2001
7 war ist ın Kp des 26 C.DIe Lehre AT Seıiten. Kt EUR 20,50
VO Amt Christı be1 Calvıin“, 05—328) 1999 erschlen das ogroß angelegte,
Dl der systematıschen Balance 074 Seılten umfassende Werk VO  — (Jjer-
unentbehrlıch. Doch lässt sıch nıcht hard Besıer, Armın Boyens und Ger-
übersehen., dass dıe Entdeckerfreude hard Lındemann, mıt eıner Nachschrift
Luther die OrLIWa gegenüber Calvın VO  —; orst-Klaus Hofmann Natıonaler
ogründlıch mıssglücken 1eß SO WI1Ie hiıer Protestantismus und Okumenische
sollten WITr VOoO  —_ einer Gestalt mıt dem ewegung 1im alten Krıeg
Format des Genftfer Reformators nıcht als and der Zeıtgeschicht-
sprechen. Aber auch der Fang, der iın lıchen Forschungen des Berlıner erla-
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SCS Duncker Humblot Es hatte Sıtuation der Kırchen 1im soz1ialıstıschen
schon VOT seinem Erscheinen ıne he1iße Machtbereıich nach un! rag damıt
Dıskussıion ausgelöst, einmal, we1l dıe Verstehen bel. legt e theologischen
Autoren sıch bereıts durch zahlreıiche Argumente für das zunehmende soz1al-
Veröffentlıchungen und Stellungnah- ethısche Engagement des ORK se1ıt den
ICN eindeutig posıtionıert hatten, ZU sechzıger Jahren dar und kann schon
andern, e1l dıie orohzügıge Fiınanzıle- aus diıesem Grunde der Hauptthese B 's
Iuneg durch das Bundesinnenmuiniste- nıcht folgen, der OKR habe selne theo-
rıum unter Herrn Kanther AUs dem logische Orıientierung zugunsten eiıner
Fonds 7Ur Aufarbeıtung der Folgen der kontextuellen Theologie aufgegeben
SED-Diktatur das uch als ıne polıtı- un! damıt se1ın eıgentliches Profil VCI-
sche Auftragsarbe1ı erscheıiınen heß loren

DIie VOoO  — starken Emotionen geprägte Darüber hınaus we1lst C nach, dass
Debatte nach dem Erscheinen des der Beıtrag VOIN dem NSpruc nıcht
Buches machte sıch VOT em daran genügt, eıinen Beıtrag ZUT wissenschaft-
test, dass der INATruC entstanden WAadl, lıchen Aufarbeıtung der Geschichte des

ORK ZU eılısten. enn dıe Schwächehıer SEC1 AdUuSs eıner vorgefassten, polıtisch
motivierten Haltung heraus mıt Hılfe dieses Beıtrags VON Nnapp 300 Seıten
einselt1g selektierter okumente ıne besteht darın, dass VO  - einer DC
„unreflektierte Hermeneutik des Ver- fassten Meınung ausgeht, das zıtlerte
dachts“ am Werke SCWESCH (SO Martın Materı1al VO  _ daher auswählt, parteılich
Stöhr Eın deutsches Weltgericht In bewertet un: A Schluss dem Ergeb-
Sachen Okumene. Eın Kommentar. iın NIS kommt. das aDsehbar W dl Der ORK

1/2001, 96ff) Dass INan dıe Rolle War Aauf dem Iınken Auge lınd"“,
des ORK 1im Kalten Krıeg auch anders beschönıigte dıe Verbrechen des kom-
sehen kann, wurde in einem Beıtrag ın muniıstischen Systems aus Voreinge-
unge Kırche 1/2001 VOoO  —_ Karl-Heınz nommenheıt für dıe sozilalıstiısche
Dejung, (jünter Krusche und Martın Optıon und dies in steigendem Maße
Stöhr dargelegt: ADerT ORK 1mM Kalten Dementsprechend fällt auch che Bewer-
Krıeg. ıne andere Sichtweilse.“ (ung der Generalsekretäre Au Vısser ’t

Nun hat sıch HJ Held der selbst se1it Hooft, Blake Potter, Castro, Raıser
9068 ıtglie: und VO  In 90823 bhıs 991 eın Nıedergang. Es ist das Verdienst
Moderator des Zentralausschusses WAal, FES dass nıt eduld und ohne ole-
der Aufgabe unterzogen, den Beıtrag mık auf dıe Argumente B c eingeht un:!
VOoO  —; Boyens ıtısch sıchten, und 8 S1ie korrigliert, hınterfragt oder auch dıf-
{ut cdies auf ıne überzeugende Weı1se. terenzierend bestätigt und dıe eigene
Er leugnet keineswegs, dass der ORK Beweısführung durch Fakten und Akten
und se1ıne Miıtglhiedskirchen Fehler belegt. Dadurch wırd der Leser in dıe
gemacht und oft geschwıegen aben, Lage versetzt, S1IC selbst eın Urte1l

S1e hätten reden sollen. Er g1bt Z bılden. Leıder kann dieses Vorgehen
dass In der Rückschau manche FEın- AUS Raumgründen hıer nıcht iıllustriert

werden.schätzungen VO  —_ damals als falsch oder
zumındest einseılt1g bewerten SInNd. Der Aufriss des Buches ist VOoO  — dem
Aber zeichnet aus seıner Kenntnis Dıalog mıt bestimmt. Deshalb geht
der orgänge auch die komplıizıierte nıcht chronologisch VOTL, sondern
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greift zunächst dıe Fragestellungen der macht aber mıt Recht eutlıc dass
Wende- und Nachwendezeıt auf, WI1Ie sıch der Vorwurf, die Miıtglıiedskırchen
SI1E unter dem Druck westliıcher Kritiker 1im {M3 selen VO  — KGB, Stası un
1m ORK und in der KEK diskutiert Securıtate total unterwandert, Ja SESLEU-
wurden, VOT allem dıe orgänge eit SCWESCHH, nıcht aufrecht erhalten
beım In Moskau 989 und das Ver- lässt, selbst WENN beklagenswerte
hältnıs den Dissıdenten im OC Fälle VOoN Bespıitzelung un: Auftragsar-
Fragen, e nach 1990 1im ORK selbst- beıt gab. Jedenfalls sınd die grundle-
krıtisch erorter! wurden. kann genden Entscheidungen des ORK nach-
den NachweIıls führen, dass das weıslich keıner eıt manıpuhert
‚Geschichtsbild des ORK“, das enft- worden. geht auch INns Detaıl und
wirftft, VON Vorurteilen bestimmt ist und nennt amen, versucht aber, 7 B 1mM
das Buch selbst eıner Dramaturgıe Falle des Metropolıiten Alexe] VON
olgt, dıie als krönenden Abschluss eın
IDokument Au dem Archıv des ORK Leningrad, dıfferenzilert urteıulen, Ww1e

C einem ansteht, der nıcht ıe Situation
zıtlert, das als Fazıt „„unterlassene Hılfe- der Unterdrückung geteılt hat: und auch
leistung” gegenüber den VerTolgten des die vielzitierte Debatte in Naılrobıi 075
Systems feststellt und damıt ıne chul- ber die Helsinkı-Schlussakte und dıe
dıgsprechung des ORK ahe egt Religionsfreiheit In der ehemalıgenNach diesem Auftakt zeichnet den
Weg des ORK nach, indem VOT em 5Sowjetunion wiıird durch die Interpreta-

t10n des Briefes der russisch-orthodo-dıie Entwicklung se1it Uppsala 9068
XCI Vertreter (3ZE) csehr viel dUSSdLC-beleuchtet un cdie damıt verbundenen

Problemkreıise als olge des rnst- kräftiger, als Cß dıie pauschalen Verurte1-
lungen in den westlıchen ediennehmens der Weltverantwortung der
erwarten lassen. Auf die InterpretationKırche erkennbar werden lässt Antı-

rassısmus-Programm, Bekämpfung der der „G’Gratwanderung zwıschen Freiheıit
un Gebundenheıit“ hat vielArmut durch Entwicklung, Eıntreten
Mühe verwandt, und das 1st dankens-für soziale Gerechtigkeıt, für dıe Men-

schenrechte (nıcht 1Ur für dıe Freiheits- WE Im selben /usammenhang (96
u.Ö.) wırd VON auf den beachtens-rfechte!); HIS hın Z Eröffnung des KOon-

zıllaren Prozesses für Gerechtigkeit, werten Beıtrag VOoN Vater BOrOVO]
Frieden und Bewahrung der Schöpfung. (146f£) un: auf C4n Statement VOoO  —_

Metropolıt Nıkodim verwlıiesen.Wer dieser Darstellung olgt, kann nıcht
den Eındruck gewIinnen, hier habe der Auch hıer stellt sıch dıe Frage, ob 1ıne
ORK ein „Tremdes Werk‘‘ pauschale Verurteijlung als „Agenten

Dass In der S1ituation des Kalten des KGB“ der schwıieriıgen Lage der
1eges dıe Kırchen in der pannung ROK In der erecht ırd Miıt wel-
zwıschen Ost un West in der Gefahr cher Akrıbıe sıch mıt den Darlegun-
tanden, instrumentalısıert werden. SCH BS befasst hat, ırd A Hın-
Wäal klar. Dass cdie Geheimdienste weılsen WIEe dem auf 148 eutlıc
(natürlıch auch 1m Osten) dıe Kırchen nachgewlesen wiırd, dass eıne
ZUu unterwandern un VOT allem hre Schlussfolgerung AUS eıner ede OTO-
ökumenischen Kontakte ur hre Ziele VoJs zıeht. dıe erst späater gehalten

benutzen suchten. steht außer rage wurde, qals dıie UT Diskussion stehende

124



H.'s auch bısher nıcht verwendetesEntscheidung dıe Wahl Nıkodims)
bereıits gefallen W Aarl. Materı1al aus dem eigenen Archıv und

ach behutsamer und grundlıcher relevante Zıtate AUSs jenen Jahren ent-
Prüfung kommt dem Schluss: hält, welche dıe Ausführungen Ol

„Dıie vorliegende Forschungsarbeıt konterkarıeren (Z:B Nr Faıry
rag kaum etwas Wesentliches ZU I1 ılıenfeld ZUT Person un: Rolle VO  wr

inneren Verständnıiıs der Entsche1idun- Metropolıit Nıkodım: Nr. Phılıp Pot-
SCH und Handlungsweısen des ORKH.’s auch bisher nicht verwendetes  Entscheidung . (die Wahl Nikodims)  bereits gefallen war.  Material aus dem eigenen Archiv und  Nach behutsamer und gründlicher  relevante Zitate aus jenen Jahren ent-  Prüfung kommt H. zu dem Schluss:  hält, welche die Ausführungen von B.  „Die  vorliegende  Forschungsarbeit  konterkarieren (z.B. Nr. 31: Fairy v.  trägt kaum etwas Wesentliches zum  Lilienfeld zur Person und Rolle von  inneren Verständnis der Entscheidun-  Metropolit Nikodim; Nr. 39: Philip Pot-  gen und Handlungsweisen des ÖRK ...  ter in Moskau 1973; Nr. 40: Visser ’t  bei. Eine über die bisher bekannten  Hooft zu den Veränderungen im ÖRK).  Polarisationen der Fronten im Kalten  Aus den genannten Gründen ist das  Krieg hinausführende kritische Aufhel-  Buch von Hans Joachim Held einer der  lung des Umfeldes und der Motivatio-  wichtigsten Beiträge zum Thema ÖRK  nen der handelnden Personen und der  im Kalten Krieg zu nennen, während  Hintergründe ihrer Positionen findet  die Darstellung von Boyens noch zu  nicht statt. Es mangelt der Darstellung  sehr den Klischees des Kalten Krieges  zudem an der Fairness gegenüber Men-  verhaftet ist, um wirklich weiterführend  schen und Meinungen im ÖRK.... Man  zu sein.  hätte dem ÖRK und seinem West-Ost-  Günter Krusche  Verhalten eine erhellendere und hilfrei-  chere Untersuchung gewünscht“ (218).  Ludwig Ebersberger,  Glaubenskrise  Die Lektüre dieses Buches ist des-  und Menschheitskrise. Lit Verlag,  Münster 2000. 288 Seiten.  Gb.  halb so wichtig, weil H. in ihm die  Denkmuster offen legt, die der Darstel-  EUR 20,35:  lung Boyens wie des ganzen Werkes  Treibende Kraft dieser engagierten  zugrunde liegen. Hier kommt eine von  und mit Emphase vorgetragenen Unter-  politischen Interessen geleitete For-  suchung ist die ebenso unwiderrufliche  schungsrichtung zum Tragen, die sich  wie in ihren Konsequenzen ambivalente  auf Akten stützt, die selbst interessen-  Erkenntnis, dass die Menschheit ange-  geleitet angelegt wurden und daher  sichts immer größer und gefährlicher  nicht als objektiv zu bezeichnen sind —  werdender krisenhafter Situationen vor  und oft nicht einmal vollständig oder  einem bisher nicht gekannten KEini-  richtig zitiert werden. Aber der Haupt-  gungszwang steht — wenn anders diese  mangel ist, dass das Gespräch mit den  Menschheitskrisen nicht einvernehm-  Akteuren von damals, mit den „Zeit-  lich und in globaler Kooperation gelöst  zeugen“,  gemieden wurde,  obwohl  werden sollen und können, sondern  diese großen Teils noch auskunftsfähig  Zerstörung und Chaos die Oberhand  behalten und damit die Schöpfung ihr  wären. Die Darstellung H.’s weist den  Weg  Zu  einer  Aufarbeitung der  Ziel verfehlt.  Geschichte, die vorrangig auf Verstehen  Die gegenwärtige Menschheitskrise  angelegt ist und auf Schuldzuweisun-  entfaltet sich für Ebersberger zugleich  gen verzichtet, wie es wissenschaft-  und in eins damit als Glaubenskrise und  licher Forschung ansteht.  beides zusammen deutet er als Ent-  Abschließend sei auf den umfangrei-  wicklungskrise. Soweit so gut oder  chen Anhang (219-327) verwiesen, der  auch schlecht, aber noch nichts durch-  neben persönlichen KEinschätzungen  greifend Neues. Wenn der Autor jedoch  125ter In Moskau 1973: Nr. 40 Vısser 4
be1 KEıne ber die biısher bekannten Hooft den Veränderungen 1im ORK)
Polarısatiıonen der Fronten 1M Kalten Aus den genannten Gründen ist das
Krıeg hınausführende krıtısche Aufthel- Buch VON Hans oachım eld eıner der
lung des mMieldes und der Motivatıo- wiıichtigsten Beıträge 7U ema ORK
NCN der handelnden Personen und der 1m Kalten Krıee CNNCNH, während
Hıntergründe iıhrer Posıtiıonen findet cdie Darstellung VO  —_ Boyens noch
nıcht Es mangelt der Darstellung sehr den Klıschees des Kalten Krıeges
zudem der Faırness gegenüber Men- verhaftet 1st. un wıirklıch weıterführend
schen und Meınungen 1mM ORKH.’s auch bisher nicht verwendetes  Entscheidung . (die Wahl Nikodims)  bereits gefallen war.  Material aus dem eigenen Archiv und  Nach behutsamer und gründlicher  relevante Zitate aus jenen Jahren ent-  Prüfung kommt H. zu dem Schluss:  hält, welche die Ausführungen von B.  „Die  vorliegende  Forschungsarbeit  konterkarieren (z.B. Nr. 31: Fairy v.  trägt kaum etwas Wesentliches zum  Lilienfeld zur Person und Rolle von  inneren Verständnis der Entscheidun-  Metropolit Nikodim; Nr. 39: Philip Pot-  gen und Handlungsweisen des ÖRK ...  ter in Moskau 1973; Nr. 40: Visser ’t  bei. Eine über die bisher bekannten  Hooft zu den Veränderungen im ÖRK).  Polarisationen der Fronten im Kalten  Aus den genannten Gründen ist das  Krieg hinausführende kritische Aufhel-  Buch von Hans Joachim Held einer der  lung des Umfeldes und der Motivatio-  wichtigsten Beiträge zum Thema ÖRK  nen der handelnden Personen und der  im Kalten Krieg zu nennen, während  Hintergründe ihrer Positionen findet  die Darstellung von Boyens noch zu  nicht statt. Es mangelt der Darstellung  sehr den Klischees des Kalten Krieges  zudem an der Fairness gegenüber Men-  verhaftet ist, um wirklich weiterführend  schen und Meinungen im ÖRK.... Man  zu sein.  hätte dem ÖRK und seinem West-Ost-  Günter Krusche  Verhalten eine erhellendere und hilfrei-  chere Untersuchung gewünscht“ (218).  Ludwig Ebersberger,  Glaubenskrise  Die Lektüre dieses Buches ist des-  und Menschheitskrise. Lit Verlag,  Münster 2000. 288 Seiten.  Gb.  halb so wichtig, weil H. in ihm die  Denkmuster offen legt, die der Darstel-  EUR 20,35:  lung Boyens wie des ganzen Werkes  Treibende Kraft dieser engagierten  zugrunde liegen. Hier kommt eine von  und mit Emphase vorgetragenen Unter-  politischen Interessen geleitete For-  suchung ist die ebenso unwiderrufliche  schungsrichtung zum Tragen, die sich  wie in ihren Konsequenzen ambivalente  auf Akten stützt, die selbst interessen-  Erkenntnis, dass die Menschheit ange-  geleitet angelegt wurden und daher  sichts immer größer und gefährlicher  nicht als objektiv zu bezeichnen sind —  werdender krisenhafter Situationen vor  und oft nicht einmal vollständig oder  einem bisher nicht gekannten KEini-  richtig zitiert werden. Aber der Haupt-  gungszwang steht — wenn anders diese  mangel ist, dass das Gespräch mit den  Menschheitskrisen nicht einvernehm-  Akteuren von damals, mit den „Zeit-  lich und in globaler Kooperation gelöst  zeugen“,  gemieden wurde,  obwohl  werden sollen und können, sondern  diese großen Teils noch auskunftsfähig  Zerstörung und Chaos die Oberhand  behalten und damit die Schöpfung ihr  wären. Die Darstellung H.’s weist den  Weg  Zu  einer  Aufarbeitung der  Ziel verfehlt.  Geschichte, die vorrangig auf Verstehen  Die gegenwärtige Menschheitskrise  angelegt ist und auf Schuldzuweisun-  entfaltet sich für Ebersberger zugleich  gen verzichtet, wie es wissenschaft-  und in eins damit als Glaubenskrise und  licher Forschung ansteht.  beides zusammen deutet er als Ent-  Abschließend sei auf den umfangrei-  wicklungskrise. Soweit so gut oder  chen Anhang (219-327) verwiesen, der  auch schlecht, aber noch nichts durch-  neben persönlichen KEinschätzungen  greifend Neues. Wenn der Autor jedoch  125Man seIN.
hätte dem ORK und seinem est-Ost- (Jünter Krusche
Verhalten 1ne erhellendere und hılfre1i-
chere Untersuchung gewünscht” Ludwig Ebersberger, (Glaubenskrise

Die Lektüre dieses Buches ist des- un Menschheitskrise. Lut Verlag,
ünster 2000 288 Seıten. Gbhalb wichtig, e1l in ıhm dıe

Denkmuster en legt, dıe der Darstel- EUR 2035
lung Boyens WIE des aNZCH Werkes Treıibende Kraft dieser engagılerten
zugrunde hıegen. Hıer kommt ıne VOoO  —; und mıt Emphase vorgetragenen nier-
polıtıschen Interessen gele1itete FOr- suchung 1st dıie ebenso unwıderrufliche
schungsrichtung ZU Iragen, dıe sıch W1e In ihren Konsequenzen ambıvalente
auf Akten stützt, dıe selbst interessen- Erkenntnis, dass dıe Menschheıt ANSC-
geleıtet angelegt wurden und daher sıchts immer orößer und gefährlicher
nıcht als objektiv bezeichnen sınd werdender krisenhafter Sıtuationen VOT
und oft nıcht eıiınmal vollständıg oder einem bısher nıcht gekannten 1N1-
richtig zıt1ert werden. Aber der aupt- SUNSSZWaANS steht WE anders cdese
mangel 1St, dass das Gespräch mıt den Menschheıtskrisen nıcht einvernehm-
Akteuren VO  —; damals, mıt den „Zeıt- ıch und in globaler Kooperatıon gelöst
zeugen, gemieden wurde, obwohl werden sollen und können, sondern
diese oroßen Teıls noch auskunftsfähıg Zerstörung und Chaos dıe erhan:

behalten und damıt dıe Schöpfung ıhrwaären. Die Darstellung H.’s welist den
Weg eiıner Aufarbeıtung der 1el verie
Geschichte, die vorrang1g auf Verstehen Dıie gegenwärtige Menschheıitskrise
angeleg ist nd auf Schuldzuweıisun- entfaltet sıch für Ebersberger zugle1ic
SCH verzıchtet, WIE wissenschaft- un In 1NSs damıt als (Glaubenskrise und
lıcher Forschung ansteht beıdes Zusammen deutet als Ent-

Abschließend sSe1 auf den umfangre1- wicklungskrise. Soweıt Y gul oder
chen Anhang 932 verwlesen, der auch schlecht, ber noch nıchts durch-
neben persönlıchen kEinschätzungen greifen Neues. Wenn der Autor jedoch
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